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; Ich nahm die Gelegenheit wahr,
unseren Oberst roch am Ezerzierplatz
von dem Borfall in Kenntnis zu
setzen, und auch er war tief ergrissen
von der Anhänglichkeit bei treuen
Tiere. Nachdem der General sich

entfernt hatte, hielt der Oberst eine

kurze Ansprache an dal Regiment, in
welcher er auf die rührend Treue
und Anhänglichkeit bei alten Krieg!
kameraden hinwies. Beim Abrücken

marschierte daS Regiment an dem

Hund vorbei und die Musik into
nierte den Marsch .Ich hatt' einen
Kameraden." Wotan wurde so

dann aus der Stelle, wo er verendet,
kingegraben, und die Musiker pflanz
ten ein Bäumchen über der Stätte.
Der Exerzierplatz ist längst nicht

mehr, ein neuer Stadtteil der alt
ehrwürdigen Stadt P. ist dort er
standen, aber bei den alten Kamera
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is Locked

im Zuchtdaulk und will tn dem aus

reibenden Daseinskämpfe dann und
wann eine kleine Abwechslung haben.
Toi obige Quantum Vier kcstct ihm

j,, auch, wenn wir 1 Liter zu 26

Pfennig rechnen, da! hübsche Sümn
chen von 4745 Mark, so daß ein Ab
stinent und Rickitraucher nach 50 Iah
ren der Enthaltsamkeit, 8130 Mark

gksxart hat. denken qibt immer

Erstaunlich ist ei überhaiipt. wik

diel Geld auch durch deö Aermsten
Hanke geht, wenn man kS zusammen
rechnet sch.ide nur. daß er davon
lkben muß und nicht? kchalten kann.
Ein Arbeiier. der vom 20. Leben

jehre ob wöckentlich durchschnittlich
25 Mark verdient, beziffert den Ver
dienst seines Leben nach 50 Jahren
der Tätigkeit auf 00.000 Mark; ein
Beamter mit nur 1000 Talern Gk'
halt hat nach Ablauf dersclven Zeit
150.000 Mark erhal'en. Ebenso
summiert sich die Miete; wer 500
Mtt! jährlich zahlt, dem kostet die

A'ohnung nach 40 Jahren schon 20.
00 Mark. Und selbst ein armer

Teufel, der jährlich für L0 Taler
wohnt, muß im Laufe von 50 Jahren
daS imposante Kapital den 9000
Mark an Wohnunasmiete aufbringen.
Mit den Steuern ist? ganz dasselbe.
Wer daS Jahr euch nur 10 Mark be

rappt, zahlt in 50 Jahren 50 Mark
und indirekte noch viel mehr. Taö

Vergnügen, zu leben, ist eben nicht

billig! ..yt
Tie Summe der menschlichen Ar

beitsleistung steht hinter diesen Resul
taten keineswegs zurück. Ein Korre-sponden- t,

der täglich im Durchschnitt
nur 300 Zeilen schriebe, brachte es in
einem Jahre die Sonn und Fest
tage abgerechnet und das Jahr zu 300
Tagen angenommen auf 90.000
Zeilen, das sind in 50 Arbeitsiahren
4,500.000 Zeilen. Rechnen wir nun.
daß je 50 Zeilen eine Druckseite geben
würden, so hätte der Korrespondent
die erstaunliche Zahl von 80.000
Druckseiten geliefert, er hätte also 180
Bände von je 500 Citen geschrieben.

Ziehen wir ferner das Gehen in
Betracht, so müssen wir wie,rum mit

oethe erklaren, daß wir zum Er
staunen da sind. Gesetzt, ein Mensch
macht sich alle Tage 2 Stunden

so ergibt dos wir wollen
die ersten 5 Lebensjahre in Abzug
bringen und setzt man die Stunde
nur mit 3 Kilometern an. für 05
Lebensjahre 47,450 Stunden.
(Krankheit bleibt außer Betracht, da

ja die Zeit don 2 Stunden auch viel--

ach überschritten wird.) Rechnet man
nun. daß der Betreffende in 1 Stunde
4 Kilomeier zurücklegt, so betragt die

von ihm nach Vollendung des 70.

Jahres zurückgelegte Entfernung
187,800 Kilometer das ist unge- -

fe.hr die Hälfte der Entfernung des
Mondes von der Erde. Wer gar
aus dem Laufen einen Beruf macht,
wie der Briefträger oder Bote, der

bringt es natürlich beträchtlich höher.

Ist er täglich 10 Stunden unterwegs.
o hat er am ende des Tages einen

Marsch von 30 Kilometern hinter sich.

In einem Jahre durchmint er be! nur
300 Diensttag eine Strecke von

9000 Kilometern, nach 50 Dienstjah
ren hat er 450.000 Kilometer zurück
gelegt, das heißt, er hat 11 mal die
Erde in der Aequatorlinie umkreist.

Stirbt unser Siebzigjähriger, so

bat er im Ganzen nicht weniger als
735,840.000 Atemzüge getan. Rech

nen wir nämlich 18 bis 20 durch- -

chnlttlich auf die Minute, so kommen

auf die Stunde fchon 1200. auf 1

Tag 23.80. auf 1 Jahr 10,512.000.
Und die Summe der Herzschlage 'st
noch weit größer. Rechnen wir für
die Minute 75 Herzbewegungen, so

rhalten wir für 1 Stunde bereits
4500. für 1 Tag 108,000 und für 1

Ich! 39,420,000, das ergibt für 70
Jahre 2.759.400.00. also fast 2800
Millionen, daß sind nahezu 3 Mil
liarden. Und wie groß 1 Milliarde

st, wissen wir za aus der bekannten

Tatsache, daß erst nach Anfang dieses

Jehrhunderts
"

die erste Milliarde
Minuten seit Christi Geburt vergan
gen ist.. Sollen wir schließlich auch
noch zu berechnen versuchen, wie viel
Worte der Siebzigjährige rnnd in sei

nem, Leben gesprochen hat? Das ist
reilich schwer, denn die Summe loird

nach Beschäftigung und Temperament
eine total verschiedene sein. Wer
aber gewohnt wäre, täglich zwei
Stunden abends voiflefen und führe
damit 50 Jahre fort, der hätte auf
die Minute nur 80 Worte gerechnet

schon allein 1700.000 Worte
gesprochen,

's;
W;

EineDorf'Kokette.
,Paß nur auf. wie freundlich der

Herzog mich anlächeln wird, wenn er
vorllbereitet."

.Was dir nicht einfällt, du alber
nes Ding. Ein Herzog un du, das
paßte zusammen."

Warum nicht? Er ist eben

.Herzog' und ich, nun ich bin eben

.herzig . .

Größere Leistung.
Freund: .Ich begreife nicht, wie
Du die bittere Medizin trinken
kannst. '

Patient: .Eben habe ich sogar
meiner Schwiegermutter - einen Kuß

gegeben' - '

gab ein Zeit, da war In
Oesterreich bei jeder Regimentkmusik
ein Hund zum Ziehen der großen
Trommel eingestellt diel war aber
einmal, jetzt sind in Oesterreich die

Zroinmelbundt- - abgeschafft und
durch Ponny ersetzt worden, welche

die große Trommel aus den Märschen
ziehen, während bei Paraden dieselbe
von dem Mann getragen wird.

Ich möchte nun au meiner urln
nerung eine Episode während meiner

Dienstzeit in der k. u. I. olierretHt
schert Armee erzählen, welche die

Treue der alten Regimentöhunde im
schönsten Licht erscheinen läßt.

Als ich in das betreffende Regk.
ment versetzt wurde, war noch ein
Trommelhund vorhanden Wo
tan" ein prächtiger, selten schöner

Leonberger. DaS Tier hatte die zweite

Okkupation in Bosnien mitgemacht
und seine rührende Treue und An
hänglichkeit an daS Regiment dadurch
bewiesen, daß eS mit zwei umgehäng
ten Wassereimern ,n die Ge echtslinie

ging, um die Kämpfer mit der nöti
gen Labung zu versehen; alS AuS

Zeichnung hierfür ließ man ihm spä
ter ein Paradegeschirr anfertigen, auf
welchem sich die Imitation der

Kriegsmedaille befand.
Kurz nach meinem Eintritt in da!

Regiment kam die Beiordnung her
aus, daß die Hunde abzuschaffen und
durch ein Ponny entsprechend zu er
setzen seien. Wir kauften also einen

sehr netten, kleinen Schimmelhengst,
doch da sich derselbe gegenüber dem

Geräusch und dem Blitzen der In
strumente sehr scheu und siorriq zeig
te, wurde anbefohlen, ihn im Käser
nenhof .einzufahren". Zu diesem
Zweck trat die vollständige Musik an.
um Marsche zu blasen. Das war ja
alles ganz recht und schön, aber wir
hatten mit unserem alten Wotan nicht

gerechnet! Kaum hatte die Musik
die ersten Takte geblasen, als Wotan
mit wütendem Geheul aus dem Pfer
bestall seinem Lieblingsaufenthalt

herausstürzte, die Reihen der Mu
sik durchbrach und sich förmlich fest

biß an dem kleinen Pferd. Ein heil
loses Wirrwarr und Durcheinander
entstand,- und nur mit der größten
Mühe gelang eS uns, das rasende
Tier zu bändigen und sein Opfer zu
befreien. Aber auch im Stall war
das Pferd nicht sicher vor den An
griffen des Hundes, und da wir doch

unseren alten treuen Wotan nicht

ortgeben oder vertilgen lassen woll
en. so wurde beschlossen, ihn einem

verlässigen Musiker zu übergeben, wel

cher ihn zu sich in die Stube nahm
und sür ihn sorgen sollte. Bor allen
Dingen wurde ibin eingeschärft, bei

Ausrückungen mit ?dkr Musik den

Hund gut einzusperren, damit der
selbe nicht wieder mit seinem Feind,
dem kleinen Penny, zum Raufen ka

nie. Es war dies sehr nötig, denn

sobald Wotan die Klänge der Marsch
musik hörte, gebärdete er sich wie ra
send und heulte ganz entsetzlich.
Nun geschah es einmal, daß das Re
giment zu einer Besichtigung ausrllk
ken mußte, leichtsinnigerweise hatte
der Musiker die Stubentür offen ge

lassen, und in dem Moment, wo die

Musik der Fahne mit der Bolkshymne
die Ehrenbezeugung leistete, erschien
Wotan unter wütendem Geheul aus
der Brüstung des Ganges im ersten
Stock der Kaserne, ein Augenblick
und in mächtigem Bogen flog der

Hund in den Hof hinab ein kläg-

liches Wimmern, und unser alter Wo
tan lag mit gebrochenen Füßen am
Boden! Das Regiment mußte auS
rücken und so blieb nichts übrig, als
einen Mann zurückzulassen, um sofort
den Tierarzt zu holen. Es war eine

traurige Ausrückung. uns allen ging
das Schicksal des alten treuen Tieres
nahe, und so waren wir doch einiger
maßen beruhigt, als der Tierarzt
sagte, daß innere Teile nicht verletzt
seien und die beiden gebrochenen Bor
derfüße bereits in Schienen lägen,
so daß er wohl an eine erfolqreiche
Heilung glauben könne. Und Wotan
wurde geheilt. Nach mehreren Wo
chen humpelte er wieder im Käser
nenhof herum. Aber eine große Ver

änderung war mit ihm vorgegangen,
er war völlig teilnahmsloS geworden.
Um daS Pferd kümmerte er sich gar
nicht mehr und ebenso gleichgültig
war er dem Ausrucken der Musik

kaum daß er einen' Blick aus
dieselbe warf. Er lag meist im

und humpelte höchstens in
das nahegelegene OffizkerScaf. So
genoß er über ein Jahr das Gnaden
brot.

Wieder hatte daS Regiment Aus

rückung, Besichtigung durch den

Auf dem Ezerzierplatz
angelangt, mußte sich die Musik in
den berühmten .auSspringenden Win
kel" zurückziehen, um dort die weite

ren Befehle zu erwarten. In aller
Ruhe meine Virginier rauchend, saß
ich in der Nähe der Musik, als plötz-lic- h

ein Mann ausrief: Dort kommt

ja ,
unser Woian!" Und richtig, die

Serpentinen herauf kam langsam und
keuchend das alte Tier! Bei der
Musik angekommen, leckte er mir die

Hand, ging sodann zum Trommel
wagen, beschnupperte daö Pferd und

legte sich sodann unter den Wagen.
Ein kurzes, heftige? Wedeln mit der
Rute, ein krampfhaftes Bewegen des

Kopfes, ein konvulsivisches &trT
des Körpers Wotan war W "

rilhmetisch flaudml ton JJritbrich

Thicme.

.Da! Lkbkn dei Menschen währe
70 Iah, sagt der alte Bibelspruch,
.und wenn cl doch kommt, so sind eS

80 Jahre, und ist cl diel gewesen, so

ist ti Mühe und Arbeit aewe en.

Da alte Wort hat recht: Mühe und
Arbeit! Ciebna Jabre Manschen
leben wollen etwa bedeuten, und
trenn wir erwägen, wa? der Mensch
sich selbst sem muß und ,u, und wai
für ein wunlxrbarez Scbilde er dar
stellt, so erscheint ii um so erstaun

lich, daß die Menschen selber ti so

gering nschlagen. daß wir in einem

Kriege, wie er zwischen Rußland und

Jcpan entbrannt war. die Menschen
hntausendweise bmoeop ert leyen.

als hätten sie nicht mehr Wert wie

Nlieaen und Mucken. Doch nicht von
dieser ernsten Seite wollen wir heute
an d Lebensfrage beronkreien. on

dern einmal an einer Reihe ergötzliche:

Beispiele demonstrieren, was 70 Jahr
im Grunde besagen, .wenn man die

Summe selbst der .selbsiverfuuidliä:
sten und gewöhnlichsten EreAisse
oder Aktionen zusammenrechnet.

Nehmen wir also on, ein Mensch
hc.be obiaeZ ?.iel deS Lebens erreicht,
Schon die Zahl der Monate. Tage.
Stunden u. s. w. gibts erstaunliche
Zahlen. 70 Jahre leben bedeuten 840
Monate oder 25,550 Tage. Das ftnD
613,200 Stunden oder 36,792,000
Minuten oder 2,207,520,000 Sekun
den. Wer also 70 Jahre alt ist. der
,st 25.550 mal aufgestanden und zu
Bett gegangen, er hat wenn wir
d erste Kindheit in Rechnung ziehen

rund 25,000 mal gefrühstückt und
ebenso oft Mittag-- , Vesper und
Abendbrot verzehrt, macht insgesamt
100.000 Mahlzeiten während des

ganzen Lebens. Und was hat er

nicht, selbst wenn er die Mäßigkeit
selber ist. im Essen und Trinken ge

leistet! Gesetzt, er trinkt nur 3 2as
sen Kaffee oder Tee alle Tage, so

konsumiert er insgesamt 75.000
Tassen, das sind dieTasse zu V
Liter angenommen 18,750 Litt:
Kaffee, also 187V3 Hektoliter. Nun.
ein Hektoliter Flüssigkeit gibt schon
ein ganz hübsches Fäßchen, der

Mensch hat daher ca. 180
ganz stattliche Fäßchen des duftenden
Tranks der Levante vertilgt. Sind
auch zur Bereitung des täglichen
Quantums nur je 10 Gramm Boh-ne- n

erforderlich gewesen, so repräsen-tie- rt

die verbrauchte Menge dennoch
das stattliche Quantum von 5 Zeni
nein. Verzehrte der Siebzigjährige
täglich nur J2 Pfund Brot, so ergibt
das im Ganzen 12.500 Pfund, also
125 Zentner, gleich rund 12' Kubik,
meter; wer 1 Pfund verspeist, vcr-zeh- rt

250 Zentner oder 25 Kubikme
ter. man könnte also mit dem Brot,
d, ti während seines Lebens genießt,
ein mäßig großes Zimmer etwa zur
Hälfte anfüllen. Das erscheint viel
leicht manchem auf den ersten Anblick
nur wenig, man muß sich aber verge
genwärtigen. was für einen Unter
schied es macht, ob wir Flächen oder
Kubikmaße annehmen. Mit den
4200 Sechspfundbroten, die ein sol
cher Mensch im Leben bei täglichem
Verbrauch eines Pfundes in den Ma-ge- n

spediert, kann man, wenn man
alle der Länge nach aneinanderreiht,
eine Straße von 2100 Meter, also 2
Kilometer Länge bilden! Welches

Terrain bedeckt z. B. eine

größere Stadt. Setzen wir den Fall,
alle Häuser einer solchen bildeten dicht

zusammengedrängt eine Fläche von 1
Kilometer im Quadrat (ohne Gärten,
Straßen, Höfe und sonstige Zwischen

räume) und besäßen durchschnittlich
eine Höhe von 15 Metern, so würde
diese Masse, in einen regelrechten
Würfel verwandelt, doch nur 250
Meter in Länge, Breite und Höhe
aufweisen. Und nehmen wir gar eine
Kubikmeile an, so hätten z. B. in ei

nem Kasten vom Rauminhalt einer
solchen nicht nur alle Städte. Dörfer,
Häuser und Bauwerke, alle Schiffe,
Eisenbahnen und Gegenstände, alle
Tiere und Menschen der Erde Platz,
scndern der Kasten würde auch dann
roch nicht einmal voll werden.

Doch wieder zurück zu unserem
Siebzigjährigen. Sein Fleischkom
sum, ebenfalls täglich mit 2 Pfund
angesetzt, würde gleichfalls 125 Zent
ner betragen, er würde folglich wäh-ren- d

seines Lebens, falls er lediglich
Rindfleisch gegessen hätte, etwa 10
stattliche Ochsen aufgezehrt haben.
Schlägt man seinen Bierverbrauch im

Durchschnitt auf 1 Liter täglich an
und nimmt an, daß er rund 50 Jahre
dem edlen Gambrinusstoff huldigte,
so ergibt sich ein Quantum von 18.
250 Litern, das wiederum einer An
zehl von ca. 180 Hektoliterfäßchen
entspricht. Und rauchte der Siebzig
jährige in diesen 50 Jahren täglich
nur 3 Zigarren, so verqualmte er die

imposante Zahl von 54.750; das
Stück zu 6 Pfennig gerechntt, macht
das 3285 Mark, die er nutzlos in die
Luft gepafft hat. So werden wenig
stens die Nichtraucher unter den Le
fern sagen, während die Raucher ein
wenden, daß der Mensch doch nicht
öcinBrot allein lebt, sondern auch auf
etwas Zukost resp. Vergnügen An
spruch erhebt. Wenn man so rigoros
urteilen wollte, dann wären ja auch
die meisten anderen Vergnügungen
.überflüssig und man hatte, das Geld

' rntrrtrf ai mtmAttlam Hatt KdrcH ti, 10IJ
0t IAc pni.V oi OmaAä. A,;irM&4 UttUT U

jrl W Uitufttst, ilarx.lt i.,

xti des Tageblatt:
Turch Träger, per Wock 10c
Turch die Post, per Jahr..l)0

PrriS drö Wochrnblattt; tSei stritte Vorausbezahlung.'
fer Sahr CM . ... ? .$1.1)0

Wochenblatt erscheint ToimerflazS.

Nw York Osfic, Th. Crmln Nawcpa-- p

AlUoc. 45 W.rt 34thSc

Omaha, Neb., 20. Mai 1313.

Tkx allkkneueste Mooctanj heifzt
Fischgang; wer ober auZ der
zrichnunst fd)Iicfccrt wollte, dad der
Tanz lediglich 'für Kaltblüter er
funden worden sei, würde sich wol)
aus dem i Holzwege befinden.

. t -
t Tie Insassen des New Yorker
CtaatszuchthauseS lbeklaaen sich über
Mangel an Bequemlichkeiten. Ter
elektrische - Stuhl scheint ihrem il'c
cuiemlichkeitzbedürsuisz also nur sehr
unvollkommen zu entsprechen.

Korrespondenz der Tribüne.
Laudwehrvernu iu Pender.

Am Sonntag, den 13. Mai, Nach
ZnittagZ 3 Uhr, , meldete sich in der
Halle der Hermanns-Tolm- e vor
schriftsmäs'.ig eine Anzahl in der
alten Heimath gediente Soldaten
zwecks (Gründung eme-- Landwehr
Vereins. Mit bvv Aufrechterhaltung
unserer hiermit herüber gebrachten
Sitten und Gebräuche, sowie mit der

Pflege uiyerer Muttersprache hos
fett dieselben, ein Stückchen zur För
derung des gesammten Telüschthums
rier rn den Vereinigten taaten
lieigetragen zu ' haben. Vor allen
Tingen wird auch hier, sowie in
allen anderen Orten, wo derartige
vereine smd, die kameradichaftliche
Geselligkeit gepflegt werden. Schon
die erste Versammlung zeigte, daß
Alle-dasselb- Ziel rm Auge haben:
somit konnte die Gemüthlichkeit nicht
ausbleiben, auch wurden Witze aus
tem Militärleben erzählt, die reich
jich zur .Unterhaltung beitrugen, so

aß es den Kameraden nicht schwer
wurde. öenLandwrhrvcrein von;
Pcnder und. Umgegend, ins Leben1

ftt rufen.
'

i,
Wie diesen Kameraden schon toäiV

rcnd ihrer , Dienstzeit in der cltcn
Seimath unbedingtes schnelles Han
tcln ingeprägt wurde, so war nicht
m verwundem, daß alle Vcrhand-'Luge-

einen schnellen Verlauf nah
wen. 9!achdcm die Geschäfte crle
digt waren, wurde der Antrag auf
Vertagung bis zur nächsten Vcr
Sammlung, welche an jedem dritten
Sonntag im Monat stattfinden wird,
angenommen. Alsdann ging man zur
Gemüthlichkeit über, indem sich die
Kameraden noch eine Zeitlang mit
alten Erinnenmgen aus der Tienst
zeit und dergleichen unterhielten.
Während des Bundesfcsies in West
Point gedenkt dieser Verein sich dem
Wesllülzen Kriegerbund , anzuschlic
tzcn.
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den lebt noch heute die Erinnerung
ön den bii in den Tod getreuen Re

gimkntöhund Wotan! l

jmm - m mV

Kein Mann tauge vor feinem sech

zigsken Lebenösalw ctivas NcchteS.

behauptet Tr. Wiley,. weiland Uncle
Sams Leibchemikcr. Etwas spät ist
d:ce Erkeniitnill gekommen, aber
immerhin m Tr. Wiley jji beglück
wünschen, daß sie nviiiaftend ge
kommen ist er 'hat sich Is Sech'
ziajcihrigcr noch ' ein Weib gcnonr
men.

Marktbericht.
Süd-Oinah- 20. Mai.

Nindvieh Zufuhr 3000; Markt
flau bis 10c niedriger.

Gute bis ve,te $S.00 8.10.
Mittelmäßige is gute $7.75-8.00- .

Gewöhnliche US mittelmäßige.
57.30 7.75.

Kühe und HeiferS, flau bis 10c

niedriger.
Gute biS beste HciferS $7.23

i .75.
Gute bis beste Kühe Z0.80 7.25.

80.000.80.
Mittelmäßige bis gute 5iühc

7.50.
Gewöhnliche biS mittelmäßige.

!;3.75 0.00.
CtockcrS und Feeder?, flau bis

schwach.
Gute biZ beste Z7.40 7.7?.

7.40.
Mittelmäßige bis bute $7.00

7.00.
Gewöhnliche bis mittelmäßige.

6.25 7.00.
Stock HeiierZ $0.007.00.
Vullen $5.757.25.
Schweine Zufuhr 0300: Markt

10c höher bis leichter. Turchschnitts
preis $8.358.43.

Schafe Zufuhr C000 ; - Markt
fest bis stark.

Lämmer $8.008.40.
Mutterschafe 80.000.23. .

Jährlinge $7.007.23. r',
Widder $7.007.23. rä

Omaha Getreide-Mark- t.

Omaha, 20. Mai.
Harter Weisen

Nr. 2, 83 50e.
Nr. n, 84 85e. .

Nr. 4, 8012 Sie,
Jrühjahrsweizen

Nr. 3, 84 85c.
'

Nr. 4, 808Z'2e.
Turam Weizen

Nr. 2, 871z 88e.
Nr. 3, 8G12 87c,

Weikes 5!orn
Nr. 2, BVAhV,c.
Nr. 3, 57 5714 c.ä 4
Nr. 4, 55 56c,;

Gelbes Korn
Nr. 2, 5612?. ! V

Nr. 3, 56 56I4 c. ;;
Nr. 4, 53 55c. u

Korn '
Nr. 2, 56Nc.
Nr. 3, 531' 56c.
Nr. 4, 5.5 55Uc '

Weißer Haser
Nr. 2, 36 361jC.

Standard Hascr 35c. -

Nr. 3, 33143312!.
Nr. 4, L3?4 33c. --

Malzgerste 50 60c.

Iuttergcrste Nr. 1, ii 43c,"
Roggen ,

Nr. 2, 5612 57c. J
Nr. 3, 5512 561i'c. 1

Auttergerste Nr. I, 41 43

Noggen
Nr. 2, 5714 58e. "

Nr. 3, 5757121.
Nr. 4, 54i' 551jC.

B. F. Wurn, deutscher Opti
ker. Augen untersucht für Bril.
len. 443 5 Brandeis Gebäude.

tlm weiche . stets,
estx-- kt mu.
tS c)k4erte....v6
Schmarse Hat Ftbrik

iHX h!tfnU et.

Bürgerpapiere. Naturalisation.
Papiere vorbereitet, eingereicht,

und spezielle Aufmerksamkeit Fällen
im Gericht gegeben.

Office offen Nacht und Tag, im
Zimmer 14 im Patterson Block,
Ecke von 17. und Farnam Straße.

C. (5. Nedwood. . .

SteittfntMten
National Prinung Co.
509-1- 1 Süd 12. Str. TcLDoaolaalOeS

Blank Book" Fabrikanten
23 ch b i n D e 3

JifainiWe üiyeigcn!
durchaus modern eingerichtetes

Zimmer; private Familie, mäszi
ge Miethe. 311Q Tavenport Str.

M-1- 9

Ein intelligenter Teutscher wird
Gesucht, um eine hiesige finanzielle
Firma zu vertreten. Kiite (ele
qeicheit für den rechten Mann. Man
adressire ,Jmancc",. Omaha Tri
l'iine.

Verkannt Tüchtiges Mädchen für
allgemeine Hausarbeit bei hohem

Lohn. Vorzügliche Stellung. Frau
T. P. Redmond. 1021 südliche 30.
Ave.; Tel. harney 1797.

Perfekte' deutsche Stenotypistin,
welche mit sämmtlichen Kontorarbei
tm vertraut ist, sucht passende Stel
lung. Gcfl. Offerten mit Gehalts,
angäbe erbitte unt.'r No. 100 an die
Expedition dieser Zeitung.

Taö prclöwiirdigste Essen bei Peter
Nump. Teutsche Küche, 1503

Todge Straße, 2. Stock. Mahl.
Zeiten LZ Cents.

Teiitfche Kalender ftci bei Beranei
& Son. Druggistcn, 1402 südliche

16. Strafte ... Tel. DoiigM. 3350.

Haus zu verkaufen Ein Wohnhaus
mit 9 Zimmern, Heibwasserhei

zung, Gas und elektrisches Licht,
modeme Einrichtung, billig gu ver
kaufen beim Eigenthümer, 1519
Martha Straße, Omaha.

?200 kaufen 1G0 Acker feine
Farmland in Lincoln County,

Colorado. Werth $2700. Bedin
gungcn: Tie Hälfte baar, und de
Nest zu 6 Prozent Zinsen auf lanai
Zeit. H. S. c. 0. Omaha Tribüne,
Omaha, Neb. ts.'

Alle Sorten Wurst werden täglich
in unserem Geschäft gemacht.:

Frische und konservirte Fleifchsorte
sowie ausländische und heimische

Delitatessen, auch frische Gemüf
jederzeit vorräthig. Schnauber
Hoffman, 403 nördl. 16, Straße
Phone DouglaS 1420.

Patentanwälte. 1

H. A. Sturgeö, Patentanwalt
646 Brandeis Theater Sldg )

Pbone. D. 8469. i

Willard Eddy, Patente, 1530 Cittz
National Bank Buildinz. Tel.

Tvler 1529: Ind.

ES bezahlt sich, in den Classifi
zirten Slnzcigcnzu. announciren,


